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Wir machen die Anstaltsleiter, Fachlehrer und
-lehrerinnen aufmerksam auf die Weiterbildungskurse,

veranstaltet vom Bundesamt für Industrie,
Gewerbe und Arbeit in Verbindung mit den
zuständigen kantonalen Behörden:

A. Kurse für Haushaltungs- und Arbeitslehrerin¬
nen
1. Hausarbeits- und Kochunterricht vom 16.

bis 21. Juli in Wädenswil.
2. Die Anpassung des hauswirtschaftlichen

Unterrichtsprogrammes an die Bedürfnisse
des Bauernhaushaltes für Lehrerinnen an
Kursen in ländlichen Gegenden vom 23. bis
28. Juli in der Bergheimatschule Gurtnellen.

3. Wäsche- und Kleidernähen vom 10. bis 15.

September im Institut St. Ursula in Brig.
4. Säuglings- und Kleinkinderpflege vom 1.

bis 6. Oktober in St. Gallen.
5. Zeichnerische Darstellungen im

hauswirtschaftlichen Unterricht für Haushaltungslehrerinnen

aller Stufen vom 8. bis 13.

Oktober in Zürich.

Anmeldungen (mit Anmeldeformular) an die
Kantonale Amtsstelle für berufliches Bildungswesen

bis spätestens 15. Juni 1951.

Weiter machen wir Sie aufmerksam auf Kurse,
für die die Anmeldefrist leider bereits abgelaufen
ist. Vielleicht können Sie von der Kantonalen
Amtsstelle für berufliches Bildungswesen doch
noch ein Anmeldeformular erhalten. Im Hinblick
auf die Wichtigkeit der Kurse weisen wir Sie auch
für ein anderes Jahr auf die verschiedenen
Möglichkeiten hin.

B. Kurse für Fachlehrer im Neben- und Hauptamt,

berufskundliche Richtung.
1. Einführungskurs für Fachleute als

Lehrkräfte an den Berufsklassen der Schreiner
(1. Teil; für Fachlehrer, die noch keinen
Einführungskurs besucht haben) vom 8. bis
13. Oktober, Kursort noch unbekannt.

2. Einführungskurs in die Methodik des beruf¬
lichen Unterrichtes. Fortsetzung des

Einführungskurses 1944/45. 6—8 Samstage vom
September bis Dezember an zentral
gelegenen Orten.

Schweizerischer Hilfsverband für
Schwererziehbare

C. Kurse für Lehrer im Neben- und Hauptamt,
geschäftskundliche Richtung.
1. Kurs im Fache Muttersprache und Korre¬

spondenz vom 16. bis 21. Juli in Rorschach.

2. Buchführungskurs vom 30. Juli bis 4. August
in Solothurn.

3. Einführungskurs in das Fach Staats- und
Wirtschaftskunde für Lehrkräfte an
Lehrtöchterklassen vom 6. bis 11. August in Lu-
zern.

5. Kurs im Fache gewerbliche Naturlehre
(Experimentierkurs) vom 8. bis 13. Oktober in
Langenthal.

GUT BEDIENT IM SCHUHHAUS LÖW-PR0TH0S

Baden Basel Bern Genève Lausanne Luzern Ölten
BruggerjlfMM I? Gertergwe/Flftnentr 17 Neuengisse 7« 1. Plice du Lk 79. Rue du Bourg Wegguguje 79 Kirchgewe J

St. Gallen Thun Weinfelden Zürich Zürich Zürich
NeugesseS BJllu 3? lintfino'/Ma'MpliU Ctnlril. limmelgun 117 Imlheseherg./Ustwstr. l Thilhof. PeMmpUti 15

21



ist ein besonders
leichtverdauliches, ausgiebiges Kochfett,

hergestellt aus dem besten Kokosnussfett
mitZusatz von Oliven- u. Sonnenblumenöl.

Kessel à 4, 8'U, 17, 27 und 44 kg

J. KLÄSI NUXO-WERK AG RAPPERSWIL

esse/la

Tiefer, ruhiger Tagesschlaf
nach sirengem Nachtdienst

- ohne Schlafmittel - dank

Calmor! Die weichen,form-
baren Lärmschutz-Kügel-
chen dichten den Gehör-

gang gegen die Geräusche

ab. FürKrankenschwestern

u. ruhebedürftige Patienten.

Calmor
für ungestörten Schlaf!

Verbandstoff-Fabrik
Schaffhausen

D. Regionale Kurse zur Einführung von Fach¬
leuten in die Methodik des beruflichen
Unterrichtes an der gewerblichen Berufsschule. Im
Winterhalbjahr 1951/52, Anmeldungen bis
anfangs Dezember 1951.

Für allé unter A, B und C angeführten Kurse
sind die einzelnen Kursprogramme im ganzen
Umfange verbindlich; kein Kursgeld;
Stipendienmöglichkeit.

* * *

Memento:
Jahresbeitrag: für Aktivmitglieder Fr. 10.— (Heime

mit weniger als 40 Zöglinge) bzw. Fr. 20.— (Heime mit
mehr als 40 Zöglingen); für Passivmitglieder Fr. 10.—
(bitte sobald als möglich einzahlen auf Postcheck-
Konto VIH 5430 Schweiz. Hilfsverband für
Schwererziehbare).

Aktivmitglieder erhalten Beiträge zur Erleichterung

der Teilnahme an den Fortbildungskursen.
Gesuche für nachgehende Fürsorge und Freizeitgestaltung

bis spätestens 1. September 1951 einreichen (Karten

und Formulare bei der Geschäftsstelle beziehen).
Auslagen für Weiterbildungsvorträge in Anstalten
und für die Anschaffung von Büchern (vergleiche
Nr. 6 Jahrgang 1948 der Zeitschrift «Pro Infirmis» —•

Jahresabonnement Fr. 6.—) können laufend der
Geschäftsstelle gemeldet werden. Jubiläumsbeiträge werden

an Anstalten (Aktivmitglieder) zum 25-, 50-, 75-,
100jährigen Bestehen usw. ausgerichtet. Meldung bei
der Geschäftsstelle. Passivmitglieder können die
Fortbildungskurse unentgeltlich besuchen und erhalten
eventuell einen kleinen Beitrag an die Spesen.

Wo es sauber aussieht
fühlt man sich wohl
Ganz sauber

machen:

SOREIN-PASTA

SORE IN-PULVER

SOREIN-SEIFE

sowie alle

übrigen Artikel
der

S O R E I N - F A B R I K PFÄFFI KON / Z C H,

Vorteilhafte Bücher
Dr. med. Hans Hoppeler: «Höhenweg der Frau». Ein

Lebensberater für Ehefrauen, Mütter und Töchter. 496 Seiten

Text. 20 Kunstdrucktafeln. Preis Fr. 35.—. In Leinen
gebunden.
Vom «Höhenweg» der Landesausstellung ist der Titel
dieses inhaltsreichen Buches hergenommen. Den Weg
des Mädchens bis zur Braut, Gattin und Mutter zeichnet
der gelehrte und gläubige Verfasser in einer Weise, dass
er zum «Höhenweg» werden muss, wenn er beschritten
und begangen wird.

Verlagsbuchhandlung Emil Frei AG., Zürich 33
Wintérthurerstrasse 20

(Auf Wunsch wird dieses Werk auch gegen bequeme
Teilzahlungen mit kleinem Aufschlag geliefert.

Echo vom Bürgenstock

Die Tagung wollte uns mit Referaten und Aussprachen

hineinführen in die gemeinsame Aufgabe der
Schulung von Erziehungspersonal. Die von unserm
Präsidenten, Herrn Müller, geleitete Aussprache zeigte,
dass beide Seiten, Schule und Anstalten, gewillt sind,
die Aufgabe gemeinsam zu lösen. Da beschlossen
wurde, die brennenden Fragen der Ausbildung in
kleinerem Kreise zu besprechen, möchte ich auf einen
notwendigen Ausgangspunkt hinweisen, der bei der
Besprechung unbedingt berücksichtigt werden sollte:

Die wahre Erkenntnis kommt nur durch das Leben
und das Erleben.

Ich hörte kürzlich ein Referat über: «Gelebtes Dogma».

Dass man über dieses Thema reden muss, zeigt
uns, wo wir heute stehen: Es ist etwas Ausserordentliches,

wenn eine Lehre wirklich gelebt wird!
Aus den Referaten der beiden im Anstaltsdienst

stehenden Vorsteher konnte man schliessen, dass der
Wille und die Befähigung zum Miteinanderleben in
den heutigen Ausbildungsstätten für Erzieherpersonal
nur mangelhaft gepflegt wird. Dieses Mitelnanderleben-
Können (das gemeinsame Leben) ist so wichtig wie alles
Wissen und äussere Rüstzeug. Leben nur bringt wieder
Leben und erzieht neues Leben.

Eine Schule für Erzieherpersonal muss sich dieser
Forderung unterstellen. Wer in die Lebensgemeinschaft
einer Anstalt treten will, muss sein Ideal fallen lassen.
Wer sein Iedal (Wunschbild) mehr liebt als die Heim-
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